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I Bekanntnrachung| über die Festsetzung der Preise für Wild
* Bom 22. November 1915.

Stuf Grund der Verordnung des Bundesrats vom '’a
“ "* « £  716 ) rtrt Stob ” » ,® -
«ng der Wildgreise folgendes bestimmt. 9

I.
Der Preis für Wild darf beim ersten Verkaufe für beste

IWare folgende Satze nicht überschreiten: 9
h6- ^ Emild für 0.5 Kg. mit Decke 0,60 M.
n ' 0,5 Ä9‘ mit  Decke 0,70 M.
&et Wildschweinen für 0,5 Kg. mit Decke(Schwarte)

0 55 W
| af?" für > s Stück mit Fell (Balg ) 3,75 ff‘

bet Kaninchen für das Stück mit Fell (Balg ) 1 00 M.
bei ^ afanenhähnen für das Stück mit Federn 2 50 M
bei Fasanenhennen für das Stück mit Federn 1*75 NL

Diese Preise gelten nicht für den Verkauf an den Ve--
" nicht Mengen von mehr als 10 Kilo-

JjjMtmn' zrlm Gegenstände hat.
^ . II. .

n,0?>ett  * ur  Wild gemäß § 4 der Verordnung des !
f- 8' . P tlyöer 1915 (Reichs -Gesetzbl. GL ’

il6)  Höchstpreise für die Abgabe im Kleinhandel an den
Verbraucher festgesetzt werden, dürfen sie für beste Ware
lolgcnbe Satze nicht überschreiten:

bei Rot- und Damwild für 0,5 Kilogramm 1,40 M.
be? Rehwild für 0,5 Kilogramm 1 80 M
bei Wildschweinenfür 0,5 Kilogramm 110 M
bei Hasen für das Stück ohne Fell 4,50 M .'
. . „ . , , t m7t Fell 5,00 M.
bet Kaninchen für das Stück ohne Fell l ^ o M.

~ 'r mit Fell 1,60 Ml
Fasanenhachnen für das Stück mit Federn 3 50 M

de, Fasanenhenneck-für das Stück mit Federn 2,50 M

Anzeigenannahme bir9 Uhr vormittags des Erfcheimmgstages

^ >?»? » « » >" »>» , 1 Marl &o i
oiatrljiitzrNch oh»«Poft-uftchla« »da I
diew

nngaloh»
die Ssespaüen . « aruuiud ^ tl « »da der« , « aum.

81 mm  6r <it ' PetttzrUe «8 Psg.
»atatt  wird  nur dei Wtedadoim,, « , gew-iirt

Samstag , den «7. November

« n "^weichender Anordnung der Grundpreise gemäß
oi^ T<^ lt r(bn“n9 ^es Bundesrats vom 28. Oktober 1915

dchfer̂ Ätze ' ein & ?16) einc  entsprechende Änderung
_ . , III.

Kraft * Bestimmung tritt mit dem 1. Dezember 1915 in
,Berlin ^ den 22. November 1915.

D«r Stellvertreter des Reichskanzlers.
Delbrück.

Ferofprech-Aufchluß Nr . 82. 78. Jahrg.

Gesundheitspflege dei Beurlaubten.
,a, Interesse ihrer eigenen Gesundheit und der ihrer
Sw' 9*" fmb aIlc D0.n ^r Ostfront beurlaubten Heeres-
°^ ehor.gm anzuweiien, sofort bei der zuständigen Militär-

rtsbehorde an ihrem Aufenthaltsort Meldung zu
fall "Grbr^ ? \ ei l^nenr Erkrankungsmerkmale wie Durchfall, Erbrechen oder dergleichen auftreten

Berlin , den 7. Oktober 1915.
Kriegsministerium.

4637/8. ÄSf ' **

.Euere  Hochwohlgeboren (Hochgeboren) sehe ich hiervon mit
Bê ^den menf̂ 7 ^ -7 ? ENntnis, die Ihnen unterstellten
au^ erkm̂ ^ Geschäftsbereichsm geeigneter Weise darauf
ä 1# 1 machen daß auch die amtlichen Schreiben
N.Ä ^ Esterrelch frankiert werden müssen, wenn für dieselben
nicht em Strafporto gezahlt werden soll.

Berlin , hen 10. November 1915.
Der Minister des Innern.

I 6. 3232. » • * # * < * : S » t . W+
2tn die Herren Regierungspräsidenten pp.

Den Ortspoltzeidehörden des Kreises,
zur gefl. Kenntnis und Beachtung.

Limburg, den 24. November 1915.
Der Landrat.

Den Herren Bürgermeistern des Kreims
zur Kenntnis und Beachtung.

Limburg, den 23. November 1915.
Der Ziviloorsitzende der Ersatztoinniifsion.

UuoX ’wiT ^ "̂Eilung des Kaiserlich Deutschen Kon-
Wien mehren sichm den letzten Monaten die Fälle

Rrbs, ..^ ^ ^ ebörden an dieses Konsulat gerichtete
Briefe «cht frankieren, in auffallender Weise; viele Be^
Horden schienen der Anschauung zu sein, datz sogenannte
,,portofreie Dienstsachen" ohne Bezahlung eines Portos in !
-Zelterreich weiterbefordert werden. Da eine entsprechendei
?SI^ baTunß  den beiderseitigen'Postbehörden nicht
Ä ^ ht, mutz täglich für eine große Anzahl von Briefen
i- trasporto b̂ ahlt werden, welches nicht immer von den ,
betreffenden  Parteien eingebracht werden kann.

(Offmrr KonAkt mischrn

Bekanntmachung
I ftrci *c bestehen an verschiedenen Stellen

Elsenbahn-Uebergange, welche weder mit Barrieren versehen
li2n °Äb °" ^ ? r-̂ ^ H"1*- Wagenführern non’ feg.
rÄl Kf -Egt daher die Pflicht ob, beim Passieren
arökte Verhütung von Unglücksfällendie
de^ BaM, nbbt ' h° ^ *** unachtsamem Passieren
r;* f * E/t nur ihr eigenes Leben gefährden, sondern
d2 !H" Eren Bestrafung auf Grund des § 316des )- trafgesetzb»ches aussetzcn. ^

. . . . . . Die Ortspolizeibehördrndes Kreises
wiederholt, diese Warnung nochmals durchs orts-

Bekanntmachung und auch noch in sonst geeigneter
Weise dem Publikum zur Kenntnis zu bringen, alle bekannt-
werdenden Vergehen gegen § 316 des Strafgesetzbuches zur
gerichtlichen Verfolgung zu bringen, und die Hierwegen er°
^ 9^ ^EchtsfraftigenBestrafungen zu veröffentlichen.

Hm übrigen erinnere ich an den Schlußsatz der Veit,
ftigung vom 20. Februar 1901, 1. 2396 m W . 44

J ör 1901,  wonach mir über jeden Unfall fea-
licher Art «edesmal alsbald zu berichten ist. 9

-imburg , den 25. November 1915.
Der Landrat.

Großes Hauptquartier, 26. Nov. (W. T. B Amtli-b i
«mf »iekn Stellen der Front Artilleriekampf.
sonst nichts Wesentliches.

Oberste Heeresleitung.
Die Krage der Munitionsversorgung der

j- Alliierte « .
^jKÜ 't, 25 'T^ OD7 (DU.) Reuter meldet: Der bri-

Geschoßmlnisterhatte vorgestern während des ganzen
s Besprechungen mit Vertretern der französischen ita-

^ '' ^ n Regiemng. Sehr ^wahrscheinlich ist
L - eder d,e Frage der einheitlichen Versorgung der
Mndeten mit Munition zur « prache gekommen.

»>llkii Dl.Ai'tBl'chWlätzeil.
Erotzes Hauptquartier, 26. Nov. (W. T. B . Amtlich.)

ßerresgruppe de , Geneealfeldmarschall , 'L _ von Hindenbura.
K ^ .^ fsen, die Missa bei Pulp« zu öber-rmn, wurde vereitelt.

»kindliche Angriffe bei Berfenmndeund auf der Wekt-
»on Dünaburg sind abgeschlagen,

kr. sgrappen des Generalfeldmarschalks
l Prinz Leopold von Bayern

L General » » 0 « Linsinqe«
Miichts neues.

Oberst« Heere. leitnng.

^icn.  26 . Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich
^verlautbart,  26 . November 1915:
e>ne besonderen Treignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
». H ö f e r, Feldmarschvlleutnant.

ht  Kries mit Wien.
lien,  26 . Nov . (W. T . B . Nichtamtlich) Amtlich

er l a u t b a r t, 26. November 1915:
1 -age im Görzischen hat sich, nicht geändert. Die

Kämpfe dauern fort . Wiederholte Angriffe des
gegen de» Abschnitt von Oslavija scheiterten. Am

H9 des Monte San Michele war das Gefecht nachts

noch im Gang . Gin Angriff auf den Gipfel des Berges
k wurdê durch unser Feuer erstickt. Vorstöße gegen den Raum

von /- au Martin « wurden abgeschlagen. He deutlicher die
Italiener die Nutzlosigkeitauch ihrer jüngsten Offensive er¬
kennen müssen, desto häufiger fallen schwere Bomben und
Brandgranaten in. d -' e Stadt K'örz . di? nun plan¬
mäßig in Trümmer geschossen wird.  Täglich steigt
die Zayl der abgebrannten und zerstörten Häuser und Kirchen.
Der bisherige Schaden  an Baulichkeiten ist mit 25
Millionen Kronen  zu bewerten, jener an Privateigen¬
tum, Kunstwerken und Sammlungen überhaupt nicht abzu-
fchätzen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Fortvauernde Beschießung der Stadt Görz.
Berlin,  26 . November. iT . U.) Dem „Bert . Tagbl ."

wird aus dem k. und k. Kriegspressiguarlicr gemeldet: Seit
Wochen leben die Einwohner von Görz im Kanonenfeuer.
Seit Beginn der dritten Jionzoschlachtam 18 Oktober sielen
fortwährend Granaten in die Stadt . Während dieses lang¬
atmigen, aber immer wieder einsetzenden Zrrstörungswerkcs
wurden 58 Zivilpersonen getötet, 50 verwundet

O f e n p e st , 36. Nov. Die Italiener beschießen Görz
ununterbrochen Vorgestern gingen zahlreiche Gebäude in
Flammen  auf . Die Wachsfabrik, das Priesterseminar,
das bischöfliche Palais und der Dom sind abgebrannt ’

Großes Hauptquartier, 26. Nov. (SB. T. V . Amtlich.)
Südwestlich von Sfewica und von Mtrowitza wurden

feindliche Nachhuten, die sich an diesen Stellen noch vor
ß r? ttt  Seere -gruppe des Eeneralfeldmarschalls von

Mackensen hielten, geworfen.
Oberste Heeresleitung.

Wien.  26 . Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart,  26 . November 1915:

Die an der oberen Drina kämpfendenk. und k. Truppen
drängten den Feind über den Goles »nd den Kozora-Sattel
zurück und nahmen Cajnice. Auch auf der Giljaeca Planiva
südwestlich von Sjenica wurden die Montenegriner von un¬
seren Bataillonen geworfen. Südlich von Novipasar ersteigen

unsere Kolonnen die Mokra Planina . Südwestlich von Mi-
trowitza vertrieben wir eine serbische Nachhut. Das Amsel¬
feld ist völlig im Besitz der Verbündeten

Der Stellvertreter des Chefs des Eeueralstads:
0. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Vom serbischen Kriegsschauplatz.
Qrrnhfr° ^ ^D .u .) Dir Serben sind nach dev
^ °^Erung von Pristina und Mitrovitza und Ueberschreiten
b ä I Uf ff *niCa burii) öie  Bulgaren nicht mehr Herren

! Der Schlachtplatz, den die Enten,c als letzte
- Posttt' n des lerbischcn Widerstandes bezeichncte. befindet

S? iJ2"ir? r ’s "' bcr  Zentralmächtetruppen In Neu-
serhle» ha..rn du Serben außer dem vollkommen zernierttn
m ihrer Hand "°"il!ch Prizrend, Dibra und Ochr-daDurch dte Eroberung von Pristina und
nf "« ? » !“ m o" atefüb.® itr»oi6« »oUfomami|*S2>&82T*'M,5c s,t °°"

* *.« ^ ftlose Verfolgung der Serben.

' transigmt "' ^veröffenttichten D^ escĥ ^ rden"^ die^ erbmI
i Srblm ^ ' nach

Rückzug der Franzosen von Kriwolatz.
I rif-n-W . rJ ; 26- ^ 0D- (3en '- Frkft.) Der „ Petit Pari-
\ L « meldet aus Salontt : Die französischen Truppen traten
! allgememen Ruckzug von Kriwolatz über Karoardar und

^ { T an‘ ..D 'e. Franzosen zerstörten auf ihrem RüL
' E Nicht Mitnehmen konnten, nnd sprengten

die Magazine und Bahnlinien in die Luft . V ä

Der glänzende Erfolg der Verbündeten auf denr
Amfelfelde.

Berlin,  25 . Nov. (TU. f Der R o«
? rT E ' rMerstatter Lennhoff aus dem'^k.' und k. Kriegs
presscquartier geschrieben: Die von allen Verbänden rascki
und gleichmäßig vorgetragene Offensive hat gleickmätzia
Einnahme von Mitrowitza nnd Pristina geführt ü^ d damit
b'E letzje. noch  serbischer Hand ' befindlich- Strecke L

^ ^ Eskub- Mitrowitza in den Besitz der Verbündeten
ocKn österreichisch-ungarischn und bul¬garischen Armeen sind in gleicker Weiie beteiliat »in
weis für ihr glänzendes Zusammenwirken . Die Gesamtzahl
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selbe entschieden.

legenheit auf dem Ba '.lan vermaßt . Jetzt lohwt es stch
nickt mehr di« notwendigen Opfer aufzubringen . Der Lat-
kan^ist für 'uns ein Kriegstheater , von ' dem nur uns am -beften
fernhalten würden.

Die serbische Regierung jetzt in Skutari.

MaLdE ' I ^r^ dê ^ H ^ ^ ^serbische Regierung amtlxch  chr Gmtreffen in v «“
gezeigt.

Die griechische Frage.
26  Noo . (TU .) Tie Drahtberichte der fran-

"aiir arieckischen Frage lauten wesentlichl zu-
Zoslschen P ss L ^ Vertreter der Vierverbandsmächte
ÄtolhffiS h- b. «ne

für die Sicherheit der Landungstruppen zu ge.
Bürgschaften für die ^ cryeir ^ ~ alonif  stehende
qriechifche Heer an die Nordgrenze Griechisch-Mazedoniens
und nach Echrus zu verlegen . Mit Befriedigung wird d,e
Meldung ausgenommen , daß Deny Cochrn aufr -WÜSn9te#nS Vlch-n
W ,J “ ZflSA W«l?in« na» Fr-nlr-ich
zurück.

Die Antwort Griechenlands.
Lugano.  26 . Nov . (TU .) „ Secolo " meldet aus

Athen vom gestrigen Tage : Tie Antwort Gnechemands
an den Vierverband ist übermittelt worden . Sie enthalt die
'̂ nttimmuna rur Forderung der Sicherheit der Tnippen des
Arv ^ nde^ Minister Rhallis erklärte auf Belagen.
Griechenland habe in seiner Antwort lediglich bestätigt , was

kckon ruaestimmt hat . In Regrerungskreisen hofft man.
ta L . neLnd « Mel » -» -« i* r '» « * «

geforderten Garantien festgesetzt haben wird , e.n völliges
E 'nvernehmen hergestellt werde . Tie Mahregel gegen
griechische Ein - und Ausfuhr sei bereits aufgehoben,
allgemein einen guten Eindruck macht.

Der Empfang Kitcheners bei dem König von
Griechenland.

Athen,  26 . Nov . (Zens . Frkft .) Verläßlich kann
über den Empfang Lord Kitcheners gemeldet werden , daß
König Konstantin die mehr als einstündigen Ausstchrung^
Kitcheners , ohne zu unterbrechen . aufmerksam , anhorte . Die
Geaeneinwände des Königs waren sehr höflich, a^er nnz.

ss .““ jssmt
£ « , «» « . 26. SRo». (3e«i. 8 ''ft-)

mit einem S -I- ige ° ° n 18 ^ »t . m ».9. n »»ÄL »I'n"MnIen
ÄS # 8 » »t -u ^ em » ° ni, und

Cadorna.

Tote und Verwundete geschätzt. In der folgenden Nacht
wurden heftige Gegenangriffe der Türken abgewiesen , schlieh.
lick mukten sich aber die britischen Truppen infolge Wasser^
mangels ( ! !) wieder drei bis vier Meilen südlich von ihrer
bisherigen Stellung zurückziehen.

Der Reichskanzler über die armenische Frage.
Köln  26 . Nov . Ter Sektionsausschuh des Zentral¬

komitees der Katholiken Deutschlands hat laut der „Köln.
Volksita " kürzlich dem Reichskanzler eme Eingabe jjb« --
reickst. die im -§ istlich-Humanitären Interesse ihren Wün¬
schen und Sorgen in der armenischen Frage Ausdruck gab.
Hierauf hat der Reichskanzler folgende Antwort erteilt:

Tie kaiserliche Regierung wird , wie higher Io auch rn Zu¬
kunft . es stets als ihre vornehmste Pflscht ansehen , ihren
Einfluh dahin geltend zu machen, daß christliche Volkn ihres
Glaubens wegen nicht verfolgt werden . Tie deutzchen Christen
können darauf vertrauen , dah ich alles , was ^ " meiner
Macht steht, tun werde , um den mir von Ihnen ^vorgetra-
genen Sorgen und Wünschen Rechnung zu tragen.
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Die „friedliche Blockade" über Griechenland.

®mS 9Ii* üt , d«b di- Sni . nte. Wt « - »>' !->-» >» - '8l »4abt
über Griechenland verhängt haben.

Keine Dotation des griechischen Königs.
London.  26 . Nov . (Zens . Frkft .) s->ir ^ {51̂

Markham fragte im Unterhause an , ob der König von Grie-
ck n and n!ch jährlich 4000 Pfund St . von England . Frank¬
reich und Rußland empfange, so wie es der Vertrag von 1830
nv ^ ckreibe Sir Edward Grey antwortete , daß diese Sota-
Uonleit dem Tode des Königs Georg von Griechenland ,M
Zahre 1913 nicht mehr ausgezahlt werde . Griechenland se
noch damit beschäftigt , seine Schulden an die genannten
Mächte abzubezahlen.

Offener Konflikt zwischen de« Ententeheers üürern.
K 0 n st a n t i n ° p e l . 25 . Nov . (Z -nst Frkft .) Die

heute aus ersten Quellen hierher gelangten Saloniker Mel¬
dungen lauten sehr pessimistisch für die englischen und franzö¬
sischen Truppen . Bei Kriwolatz scheint den Franzosen , deren
Verlust an Toten auf dieser Linie mit 20 000 Mann 10
Mert wird , der Rückzug erheblich erschwert zu sein. Zwi¬
schen Lord Haniilton und dem französischen
Generalstab ist ein offener Konfli kt ausge-
drochen.  Tie Franzosen verlangten beschleunigte Huse-
leistung durch mindestens zwei englische Divisionen . Lord
Hamilton reagierte bisher nicht auf die dringende französische
Forderung . Andererseits stehen die Bulgaren dicht vor Mo-
nastir Sollte die Besetzung dieses wichtigen Platzes sich
nicht umgehen lassen, so werden die Bulgaren an Griechen¬
land die bindende Erklärung abgeben , daß die Besetzung nur
vorübergehend sein werde und durch zwingendste militärische
Gründe veranlaßt worden sei. (Frkftr . Z g.)

Ae ssMilliWtll AMBitte.

Die Entente auf dem Balkan.
Bern  26 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) In einem

Bericht des ' Mailänder „ Secolo " aus P aris w , r ^ e r¬
klärt  dah die Franzo en und Engländer gut tun werden,
lick bei ' der erdrückenden Uebermacht der Gegner wieder emzu-
fchiften falls Italien nicht bald auf dem Balkan emgreifen
wolle . ' Dann werde jedoch auch Italien begreifen , daß es sich
nicht mehr lange in Valona werde halten können.

London,  26 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der mili-
tärische Mitarbeiter der „ Times ,-Oberst ^ epmg-
fnn volemiliert erneut gegen  die Balkanunterneh-
rnungen der Alliierten , wobei er schreibt : Die Stellung d^
Geaners ist der unsrigen überlegen und es wurde einen enor-
2 rn !« - nd - n Zeit . I -nMe » nnd D -N> et, ° tdern -. « dte
Lage , n unserem Vorteil su ändern . Wir i.nbenunjm

li* l Das Hauptqartier teilt mit . An der L
Nnnellenfront  Kamps mit Artillerie und Bombenwer¬
fern Unsere Artillerie zerstörte bei Anaforta und Äri ^ urnu
einige feindliche Maschinengewehre und Bombenwerferste . un-
g-n^und tötete eine »r- d- M »«ht !-« » -- Y-
der Umgebung des Landungsplatzes von Ari Burnu uni
oebrackt waren . Bei Anaforta nahmen wir mit gutem
Efto ?g eine großkalibrige Kanone samt Munitlonswagen unter
Feuers die der Feind gegen Kiretchtepe .EEn " nnd T
wollte . Wir töteten alle Bedienungsmannschaften und Zug

der toiitoM ) «, « " Front  tat sich nicht» o- n. De-

d. ? J ' ! - ts - - nt lieft de, Feind «» ,22 . «nb f
November nördlich Korna und am Tigris westlich Koutula-
mara unter dem Schute der Kanonen von zehn Kriegs¬
schiffen seine neuen Verstärkungen gegen unsere vorgeschobenen
Stellungen in dieser Gegend vorgehen . Unsere Vortruppen
fügten dem Feind sehr bedeutende Verluste an Toten zu u.
^gen sich dann auf ihre Hauptstellung »urück. Der Femd
versuchte ' seinen Angriff weiter vorzutragen . Der Versuch
scheiterte' aber . Unsere Truppen gingen zum Gegenangrif
über und nahmen dem Feind ein Maschinengewehr , 2 Mw
nitionswagen und einige Gefangene ab . Ferner erbeutete
wir dort ein viertes feindliches Flugzeug.
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Die Berforqung mit Butter , Käfe und Eiern
Berlin,'  26 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich ) Der

Beirat der Reichsprüfungsstelle für Lebensm .ttelpreise trat
in seinem Ausschuß für Milch Butter , Käse und Eier heute
unter dem Vorsit - des Ministerialdirektors Lusensky zu seiner
dritten Sibung zusammen . In einer eingehenden Aussprache ^ bruch de
über die Verbrauchsregelung der Butler und sonstigen Fette ^ smd, liegt
wurde festgestellt, daß von einer ^ allgemeinen ^ neutr
Butternot keine Rede  sein könne. Für die Behebung
der Schwierigkeiten , die sich- an emzelnen Stellen in der
Butterversorgung ergeben haben wurden verschiede wohl
durchführbare Vorschläge gemacht . Auckz^ er die Vortech
und Nachteile der Einführung von Butter - und Fettkarten
für das ganze Reich wurde emgehend verhandelt . Einige
Zweifelsfragen über die Regelung der Butterpreste wurden . .
aufgeklärt und eine Zufammenfassende Veröffentlichung dar - °n der it
über in Aussicht gestellt . Uebereinstimmung herrschte in der London wir
folgenden Erörterung über die Grundsätze zur Regelung . ^ -mme>
Herstellung und Preisgestaltung von Käse . Bei der weiter idungen sen
mir Besprechung gestellten Frage der Regelung des Ererver- d es der A
brauchs und einer etwaigen Festsetzung von Höchstpreisen für ,den.
Eier bestand Uebereinstimmung dahin , daß weder eine Ler- <s>r j
brauchsregelung nock. eine Preisfestsetzung von Reitwegen
zurzeit zweckmäßig sei. Es wurde empfohlen , d.e Weiter - »
entwicklung der Verhält nisse zunächst  abzuwarten . Drstchenlan

Aus krankrried . / lini? in^
Erlaß «<gen die Aufstapelung von Lebensmittel - it di- « e*Vorräten . i 9eg,

Von der französischen Grenze,  25 . Nov . ( TU .) J(l ’3 en .j tj
Der Minister des Innern , Malvi , läßt durch die Presse mit- _
teilen , daß er seiner Vorlage gegen die Teuerung (Festsetzung
von Höchstpreisen) einen Artikel hinzufügen werde, der du f ' »
Aufstapelung von Waren in der Absicht, sie dem Verkehr zu
entziehen und zu höheren Preisen zu verkaufen, , mit Ge- ch °e h
fängnis von sechs Tagen bis sechs Monaten und einer Geld- » » » «
strafe von 100 bis 5000 Franken bestraft . Drachen,

Die Wirtschaftskrise . « griechisch
' Frankfurt  a . M ., 25 . Nov . (TU .) „ L Înfvrma - ß eingelegt

Die britische« Truppen bei Bagdad
zurückgeschlagen.

London.  25 . Nov . (TU .) Das Ministerium für
Tndien teilt mit . daß britische Truppen , welck̂ vorgestern
den ganzen Tag und >>ii- ganzeNacht unvnterbrvckM gekämpft
hatten , die Stellung der Türken der KtestMn . 18 tngl.
Meilen von Bagdad entfernt , eroberten und dabei 800 Ge¬
fangene machten sowie zahlreiches Lusrüstungsmater,al und
Waffen erbeuteten . ' Tie britischen Verluste werden auf 200

-eranxfuri  a . we., >>_ - ----
tion “ vom 22 . November bringt folgenden Sestandnisvollen
Artikel - Der Kampf gegen die Teuerung . „Einstmals
endete in" Frankreich alles mit einem Gafslenhauer . Heute
denkt die Verwaltung , die unveränderliche Verkörperung de;
professionellen Optimismus , denken die kurzlebigen Ministe¬
rien ende alles mit Anschlägen und Z ' rkularen . . . .
Teuerung —, ach. das ist ein ganz einfaches Prob en ! Zur
Lösung , glaubt man , genügen einige Zeiten befchrlebeneii
Papiers . Das kleinste Hirsenkorn , wie der H^ m der
Fabel sagt , wäre dem Konsumenten von größtem Nutzen . . .
Der erste Blick auf die offiziellen Hochstpreistabellen , mit
denen die Seinepräfektur den Pariser Markt zu beernflussei,
hofft , zeigt den fiktiven Charakter dieser Maßregel.
Die Preise sind ganz nach dem Interesse der allmächtige"
Organisationen abgeschätzt und lassen der Spekulation über.
-w ™ . . . .
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mäßigen Spielraum . . . Dabei unterscheidet auf ? en nieig^ ^ hmercherr
Marktplätzen trotz aller Verordnungen keinerlei Aufschrift
Zwischen Fleisch und gefrorenem , zwischen ffe em Gemüse urck^ rat P
getriebenem - Von den üblichen Tricks nicht zu reden dem
sckwerenE!n» i- etz-»ier. dn» » '«^ mÜS.'schweren Einwickeipapler , oas m» "
dem wertlosen mitgewogenen Fett , der Ernrerhung mmde.- Edwirt H
enorfin« , >SW«it* es in die ..ausgewählten Stucke ufw.
dem weruo,en mirgeivru,c »rt>
wertigen -.Fleisches in die „ ausgewahlten Stucke ufw. . ,
Wenn aber einmal die Behörden diese Machmal,onen em

Bruderliebe.
Eine Tiroler Standschützengeschichte aus großer Zeil
nach einer Erzählung von Reinhold Ortmann.

. (Nachdruck verboten .)

Was soll iie sagen , will auch von nichts wissen und
hat mich gerade stehen lassen, wie w.r noch miteinander

darüber gesplu ^ ^ einander !" unterbrach eine dünne
Stimme vom' Hauseinganz her die Unterhaltung Zwischen
Mater und Sohn , und der Letztere benutztz diese Gelegen¬
heit . um sich rasch zu entfernen , ohne noch em Wort

seine,̂ Baier zu ausgewachsenes Männchen , welches
in das Haus eintrat . Auf dem Rücken trug es einen schwar¬
zen Kotzkasten , wie solche die Hausierer in Mer Gegend
trugen , wodurch seine ohnehin spaßhafte Gestalt nochpossler-

licher es^ ^ blasser-Sepp, " entgegnete der Berg-
wirt , "der den alten Händler kannte , der regelmäßig ;eden
Monat einmal in das Dorf kam und rm Bergwirtshans

0ti.« |Cib tDtlllOTTintCTt.
/Ja will ein wenig bei euch rasten , Siegmayr . Aber

wie ist es, habt ihr Verdruß gehabt ?"
„Daß ich nicht wüßte, " entgegnete der Bergwirt der

keine Hausangelegenheiten nicht gerne vor anderen Leuten
kundgab und sich deshalb sofort bemühte , seine verdrossene
Miene zu unterdrücken.

/Nichts für ungut , Siegmayr , ihr wißt , ich dränge mich
gewiß nicht gerne in andere Angelegenheiten , obwohl ,ch auf
meinen vielen Reisen im Lande manches erfahre.

„Habt ihr was erfahren , was mich betreffen könnre t
fragte der Bergwirt gespannt.

‘ „Nein , nein . Siegmayr , wer wird denn ub ^ den Berg¬
wirt was zu sagen haben , der in weiter Runde
ehrenwerter Mann bekannt , und dessen Xaver in ft lungen
Zähren schon zum Standslchützenkommandanten gewählt wor-

Der alte Siegmayr schmunzelte, das hörte er gerne,

besonders weil er wußte , daß der OblasfetzSepp durchaus

*e'n ZTat mich nur wundern , daß ich heute inorgen so früh,
ich bin sckon seit vielen Stunden aus dem Weg , Guren
Peter reisefertig auf dem Weg getroffen habe und ich
mich doch nicht erinnern kann , daß der Peter einmal ver¬
reist gewesen wäre ." fuhr der alte Händler fort , mdem er
in das Gastzimmer eintrat , wo ihm der Bergwirt Herrn
Absehen seines Kastens behilflich war.

„Der Peter ist halt alt genug und flügge wie em
Waldvogel und will deshalb ausftz.egen. Man muß den
Kindern ihren Willen lassen, wenn sie so alt ,md . Hat

” ^ Nichtz — ^Siegmayr ; er dankte auf meinen Gruß,
schien" aber nicht- viel Zeit zu haben und da ich auch weiter
mußte , haben wir weiter nicht miteinander gesprochen. Er
machte nur so ein betrübtes Gesicht."

Nun ja , einer , der das erstemal aus dem Hause fort-
aeht " Ich werde die Maria hereinschicken, die mag euch
bringen , was ihr wünscht ; Hab' noch eine Verrichtung , ich
komme aber noch einmal herein , ehe ,hr geht , witl dann
sehen, was ich von eurem Kram gebrauchen kann.

Der Bergwirt wünschte nur , daß nicht weiter über seinen
Peter gesprochen wurde , deshalb suchte er emen Vorwand,
um sich zu entfernen.
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Maria , big sonst so ruhige , mehr phlegmatische Natur
war so merkwürdig aufgeregt , als sie fetzt m das ^ aftz
nimmer kam wo sich der Hausierer allein befand . Sie
mochte von der Unterhaltung zwischen dem^ Bergwirt und
dem Hausierer etwas vernommen haben , denn sie fragie
letzteren sofort:

„Ihr habt den Peter getroffen?
„Ja . schöne Jungfer, " entgegnete derselbe . „ Ih -/ hattet

es wohl gern gesehen, wenn er mir noch einen Gruß an

euch , Spai ^ Euren ^ Spott ; meine Frage war ernsthaft ge-

1imn*'3tun ja . so will ich ernsthaft antworten - i» Hab«
ihn vor drei bis vier Stunden auf der Straße getroffen.

„Wißt ihr nicht, wohin er wollte ?"
Nein , er schien durchaus nicht geneigt , mich zum Ver¬

trauten über sein Wohin zu >nache„ . Er schien es auch ga
nicht so eilig zu haben , denn er wankte nur so da>hm un°
schien reckst betrübt zu sein." . /

Maria blickte einen Augenblick sinnend vor sich h"
Sie konnte sich wirklich auch noch nicht ganz erklären, waru
der Peter jo mir nichts dir nichts fortgelaufen war.

„Wenn ich nur wüßte , wo er hin ist. Ihr kommt ^
weit und breit umher , wenn ihr euch eme gute » " j Pgj b‘r
verdienen wollt , ich würde sie euch gerne geoen, wenn A
mir Nachricht über den Peter geben wollt , g 0

„Ob ich wieder mit ihm zusammentreffe , ist: natur « , ^ ande
nicht sicher, aber es soll geschehen wierhrwunsch ^ enw,r

Der Xaver kam jetzt auch ,n das Gastzimmer und W grau

"^ ^ .Hast ^du gar °ke!ne" stchmmg, warum der Peter fort 4 ^  Erjcheh

Diese Mtteltz mit dem Kopf wagte -es aber nl-ft ^ Frag «̂
dem jungen Mann ins Gesicht zu schauen. , "

„Bleibt doch eine dumme Geschichte, fuhr der -- ta - R« -
schützenkommandant Z° rt . „Aber des Menschen Wül ^  ®
sein Himmelreich. Es hat ihn kein Mensch gehen ye ^ ^
Wirst dich trösten müssen." ^ 4 Vm

„Sprich jetzt nicht weiter mehr davon , wehrte Ma « ° Z ^ selbst
„Mir auch recht," entgegnete der junge Mann , pfiff Ä

eine Melodie vor sich hin und ging wieder hinaus . ^

Wochen vergingen , im Bergwirtshaus hatte man ^ S
rend dieser Zeit nichts wieder von Peter , erfahren ^ ^e scha
länger er nun verschwunden blieb , desto weniger wur tZ ^ Stenftt“r - rr%_ _ l pp Hfir ... .länger er nun verschwunden vUed. de w weniger ^ .
sein Name genannt und schließlich- schien er gar vcrg

RU '^er alte Siegmayr sah sich veranlaßt , seine dA ^
bezüglich seines Anwesens zu ändern , denn er w°Me ^ X )am
einmal Pch aüf sein Altenteil zuruckziehen Da Peter ^ °
sein unerklärliches Fortgehen von selbst daraus vetz^ ^ und
hatte , das Bergwirtshaus zu übernehmen , so war nu ^ ^  ^

^ Xaver . (Fortsetzung “

w
M
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wöllen , wie m Breft , drohen die Metzger die i
/ .»machen. Tort muhte der Bürgermeister Herva-
Well das Schlachthaus schliehen und sich mit der
hing einer kommunalen Metzgerei besahen . Ter Ti-
,nes großen Winterhotels aus der Gegend von Pau

* „,5, er werde zumachen müssen wegen der maßlosen
^g 'der Lebensmittelpreise und des Heizmaterials . . . .

^ Provence haben Metzger und Schweineschlächter zu-
1-ich gegen die Preisanschläge mit Erfolg gewehrt.
Naber sind die Hausfrauen gegen die Teuerung vor-

*1, Sie haben vyr dem Rachaus protestiert und
'chnter einigen lebhaften Zwischenfällen angehört . In
"l- muß man gegen spanische Spekulanten Vorgehen,
«tsch'and verproviantieren ( ! !) . In vielen Städten
p-ationsgebietes , wie in Besancon , mußten die Lokal-
eeaen wucherische Wiederverkäufer geschützt werden.

„Seiften haben nicht die Absicht , sich in das Schicksal
das sie fo zur Ader läßt . . . Tie größte Auf-

Wt schuldet man diesen Manifestationen gegen die
* denn sie enthüllen einen neuen Geisteszustand , mit
itnun ab jede ernste Regierung wird rechnen müssen.

itt Verkauf veutschrr Dampfer au Japan.
!„r is 25 . Rov . (TU .) Tie hier . eingetroffene

Times " vom 21 . September berichtet , einschließlich
7 deutschen und österreich-ungarischen Dampfer , die
„brüh des Krieges von Japan nach Manila ent-
7fmd liegen im ganzen 60 deutsche und österreichische
j i in 'neutralen Häsen Ostasiens . Bereits ssiiteiniger
-„d Unterhandlungen zwischen den Osakaer -Gesellschaf-
' deutschen Reedereien wegen "Ankaufs einiger bieser
-i im Gange . Ttie Bemühungen Japans sind> re-
nqeblich. denn es ist bekanntlich verboten , die schiffe
Mreichsangehörige zu verkaufen.

Die Lage in Persien.
-n der italienischen Grenze,  25 . Rov . (TU .)
/ndon wird dem „ Secolo " gemeldet , daß die Lage
jL  immer bedrohlicher werde . Die telegraphischen
Sen seien unterbrochen . Es muß abgewartet wer-

es der Regierung gelingen wird , der Unruhen Herr
iden.

Cöriecktenlanv unv Belgien.
i, dänisches Blatt zieht den Vergleich zwischen der
Kelqiens zu Beginn des Krieges und der heutigen
Griechenlands. Es meint , es müsse ein eigentüm-
Gefühl für die Belgier >sem, die Entwicklung der
»Me in Griechenland zu beobachten . Belgien faßte
t die Neutralitätspflicht so auf , daß es verpflichtet

>selbst gegen eine Uebermacht bis zum letzten Mann
ediaen Run hat man aber stark bezweifelt , daß

den gleichen verzweifelten Eristenzkampf begonnen
Denn England und Frankreich es gewesen waren die
Me Neutralität verletzt hätten , aber setzt ist Gr,e-
te Neutralität verletzt und keiner behauptet , daß dieles
Sch deshalb in einen Eristenzkampf gegen die Alliierten
m müsse. Es zeigt sich jetzt weiter , dgß es 1914
c Politiker gegeben hat , die sich für die gleiche
sprachen , die jetzt Griechenland ausführt . Aber wah-
«r griechische König seinen Einfluß für eme unblutige
"eingelegt hat , warf der König der Belgier ferner-

Sckwerl in die Wagschale ustd uef  dadurch das
Schicksal seines Landes chervor . — "Manwlrd ^ zuge-
müssen. der Däne sieht die Sachlage äm richtigen

:ma-
>llen
nak
eute
des

ikaler und »ermlscMer teil
enen L ' burg.  den 27 . November 1915.

der Stadtverordnetenwahlen.  Die gestrigen
' ' s mordnetenwatzlen in der dritten Wählerklasse zeig-

«sehr schwache Beteiligung , was angesichts der retzigen
. . . ltnisse vorauszusehen war . Abgegeben wurden 245

tigei Es entfielen auf
S lajetmeiftcc Franz Auer  242 Stimmen
S hrhmachermeister JofefBrimm  242 Stimmen
Zl  Erat Paul Rintelen  237 Stimmen
dem -stsekretär Isidor Becker  237 Stimmen

wird, indwirt Wilhelm Schmidt  121 Stimmen
mdwirt Heinrich Tillmann  120 Stimmen

\L eifplittert  waren drei Stimmen . Tie Stadt-
neten. Auer , Grimm und Rintelen sind auf 8 Jahre,
mordneter Becker auf 2 Jahre gewählt . Zwischen
mdidaten Schmidt und DillmaM findet in den nächsten

^gar -me Stichwahl statt , da beide die zur absoluten Wahl
und ibigen 123 Stimmen nicht aufgebracht haben.

Unsere Verbündeten des Islam.  Uever
hi"' Ihema sprach gestern abend im großen Saale der

wrum per bekannte Orientreisende Herr W . -- chwie-
)au se  n aus Leipzig . Im ersten Teil seines Vorträge-

- doli !i Redner eine vorzügliche Schilderung der poli .llchen
niung »Mg der orientalischen Länder und der für sie m»er-
; Ihr » Staaten in den ~letzten 25 Jahren und knüpfte an

Erlegungen die Erwartung , daß der Weltkrieg um-
kürlÄ' i Veränderungen in den islamitischen ^Ländern zur

haben wird . Wenn artch der Vortrag wenig brachte,
) itai id)t schon durch Literatur oder Presse behandelt worden

Ir fesselte an ihm die geschickte Zusammenfassung der
,rt ft Geschehnisse zu einem formellen Ganzen , Auch

«r begrüßt , iir dieser für unser deutsches Vaterland ,o
nicht, «i>Frage des Orients , einen Mann zu Horen der durch

Anschauung und langfähnge Erfahrung Lanher und
ntan>̂ ' Mserer islamitischen Freund ' ' en und schätzen ge¬
lle ist hat. - War der erste Teil des Vortrages eme Liw
yilW '9 m die Politik , so bezweckte der zweite Teil , anhand

Lichtbildern die Bekanntschaft mit Land und Leuten
riaift fcnt selbst herzustellen . ' Hier brachte Herr e- chwie-
ff leise°isen. der übrigens alle fünf Erdteile bereist .hat , im

die Schönheiten und Besonderheiten des Orients
^are Nähe . Er führte die überraschten Zuhörer durch

reift Äer des Morgenlandes und ließ sie mit Bewunderung
I ^Die schön es auch da unten ist. Wenn jemand ,m

,e auch der schönen Bilder von einem Märcke » aus ..pochend
rqe!l-« »°r Nacht" redete , so war das nicht übertrieben . Mar:

Mich auch Bilder , z. B . aus dem orientalischen Volks-
Milfi dix mitunter von Märchenpracht nichts an sich hatten,
se < str Gesamteindruck war doch der beste und Herr W.
. dun Ershausen verdient großen Tank und hohes Lob für
rziE °"M und lehrreichen ' Albend. Uebrigens verriet Herr
un »l? Ahausen in feinem Vortrag nebenbei , daß er wahr-

) ' bald wieder in Limburg einen ähnlichen Vortrag
,lgt-> '»itb. Wir wünschen, dies möge verwirklicht werden.

»** 7 Grad Kälte.  Das Barometer zeigte heute
nacht 7 Grad Celsius unter Rull.

/ * Gesellenprüfung.  Ter Zimmerer Karl
Rührig,  Sohn des Zimmermeisters Karl Mhrug aus
Werschau,  bestand vor dem Prüfungsausschuß Limburg
die Prüfung im, Praktischen und Theoretischen mit der
Rote sehr gut.

Promenadenkonzert.  Morgen Sonntag vor¬
mittag II 1/2  Uhr hält bei günstigem Weiter die beliebte
Kapelle des Erfatz-Landsturmbataillons I Limburg ein Pro¬
menadenkonzert ab.

/ * Weihnachtsbe ' cherung für d i e Verwun¬
deten in Limburg.  Wir geben nochmals die Tammel --
stellen bekannt , an denen Gaben jeder Art und Geldspenden
für die Weihnachtsbesckerung unterer in den Limburger
Lazaretten untergebrachten Verwundeten entgegengenommen
werden : Frau Justizrat Raht,  Frau Gcheimrat Büch-
ting,  Frau Sanitätsrat fttemet,  Frau Sanitätsrat
Düttmann , Dr . Wolffs Amtsapotheke  FrauKur-
t e n b a ch, Frau B r ö tz , Parkstraße . Auch in den Wirt¬
schaften stehen hierfür Sammelbüchsen auf , die hiermit bestens
in Erinnerung gebracht werden.

Limburger Arbeitsmarkt des Kreisar --
beitsnachweifes  vom 27 . November 1915 . Offene
Stellen:  Eine Anzahl Hilfsarbeiter von 18—45 Jahren,
mehrere jüngere und ältere Schneider in Herrenkleiderfabrik.
1 Schlosser, 1 Maschinist , 2 Bäckergesellen, 1 Bäckerlehrling,
2 Haushälterinnen aufs Land , 1 älteres Mädchen , das selbst¬
ständig kochen kann . — Arbeitsuchende: 2 junge land¬
wirtschaftliche Knechte, Fuhrknecht , 1 älterer ^ Tagelöhner , 1
Arbeiter , 1 Hausbursche . 3 Hausmädchen mit guten Zeug¬
nissen, 1 Stütze per T . Januar 1916.

*t  Von der Feldpost.  Wiederholt sind zahlreiche
Postfäcke für Truppen im Felde unterwegs durch Feuer ver¬
brannt , das durch Selbstentzündung von in Festposkpäckchen
enthalienen Zündhölzchen oder sonstigen feuergefährlichen Ge¬
genständen entstanden war . 1 )as Publikum röird daher an¬
läßlich des bevorstehenden regeren Versands nach dem Felde
dringend ersucht, im Interesse der Mlgemeinheit und be¬
sonders unserer heldenmütigen Kämpfer die Versendung feuer¬
gefährlicher Gegenstände , wie Streichhölzer , Benzin , Aether
ufw ., durch die Post unbedingt zu unterilasssenz
Jede zur Kenntnis der Postbehörden gelangende Zuwider¬
handlung gegen dieses Verbot , die nach Paragraph 367 unter
5a St . G . B . strafbar ist, wird gerichtlich verfolgt.

Gottesdienstordnungfür Limburg
Katholische Gemeinde.

I . Adventssonntag , de» 28. November.
Im Dom : Um t> Uhr Frühmesse ; um 8 Udr Kindergottesdienst

mit Piedigt ; um 9 >/z Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags Ist,
Uhr Christenlehre.

In der Stadtkirche : Um 7, 8 und II Uhr bl. Messen, die 2. mit
Gesang , letztere mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr St . Michaels
Bruderschaft.

Fn der Hospitalkirchc : Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letzte mrt
Predigt.

An den Wochentagen : ftäglich hl. Messen. Im Dom um 61/* Uhr8rühmesse,n>der Stadtk>rche'um3Uhr Rorate-Meffe, um7*|4 Uhrchulmesse.
Montag 71/2  Uhr hl. Messe in der Kreuzkapelle.
Dienstag . St . Andreas . Apost . Um 7 */a Uhr hl. Messe in der

Krcuzkapellc.
Mitttvoch 7»!4 Uhr im Dom feierl. Jahramt für Stlftsdekan Joh.

Friedrich Doruuff : um 8 >h Uhr i» der Stadtkirche feiert. Jahraml für
Eduard Tr -mbetta.

Donnerstag 7»/, Uhr im Dom feiert. Jahraint für Friedrich Fachmqer;
um 8 ‘ij Uhr im Dom Jahramt für Wilhelm Körner und Großeltern.

Freitag 8 ‘/2 Uhr tn der Stadtkirche Herz Jesu Amt , Nachmittags
5 Uhr in der Stadlkirche Beginn der neuntägigen Andacht zu Ehre»
der unbefleckten Empf . Mariä.

Samstag 7».. Uhr im Dom feierl. Jahraint für Karl Hilf ; um
8 >k Uhr in dir Stadtkirche Jahramt für die verstorbenen Mitglieder
und Wohltäter de» Sterbevereins vom hl. Jssef . Um 4 Uhr nach¬
mittags Beichte.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 28 . -November 1915 . 1. Advent.

Vormittags 9 Uhr Prediztgoitesdiciist He>r Hitfsprediger Knauf.
«ormittagS 10 Uhr Hauptgottesbienft . Herr Hilfeprediger Knauf.
Die Kirchenfammlung ist für das Bezirkskomitee des Roten

Kreuzes in Wiesbaden bestimmt.
Mittwoch , den 1. jDezember , abends 8 >/, Uhr Kriegsbetstund«

im Evaag . Geineindehaufe . Herr Hilfsprediger Knauf.
Die Amrswoche (Taufen und Trauungen ) hat Herr Dekan Obenaus.
Bereiiiskalcnder : Dienstag , den 30. November , abends 8 Uhr

Arbeitsabend  der Frauenhilfe für das Rote Kreuz im Evangel.
Gemeindehause.

Bücherei der evangelischen Gemeinde Weier,tein,traße 11, geöffnet
Sonntags von Hg 11—12 Uhr.

«otteSbienstordnnns für Rnukel.
Sonntag , den 28. November 1915. 1. Advent.

Runkel:  Vormittags 10 Uhr . Pfarrer Meyer.
Steeden:  Nachiinttags 3 Uhr Pfarrer Meyer.
Kirchensammlung für das Bezirkskomitee des Roten Kreuzes zu

Wiesbaden.

Limburg , 27 . November 1915 , VikMalienmarkt . Aepfel per Pfd
6—12 Pfg . Aprikose» per Pfd . 00 -- 00 Pfg ., Birnen per Pfd . 6— 15
Pfo Schn 'eidbohnen per Pfd . 00 - 00 Pfg ., Bohnen dicke per Pfd.
00 —00 Pfg . Blumenkohl per Stück 15—40 Pfg ., Butter per Pfd.
1 80 Mk., 2 Eier 36 Pfg ., Endivien per Stück 5— 10 Pfg ., Erbsen
per Pfd . 00 —00 Pfg, , Kartoffeln per Pfd , 4 Pfg ., Kartoffeln per Ztt.
3 503)11 , (kcllerf. Höchstpr. i Knoblauch per Pfd , 0.90—0 00 Mk ., Kohlrabi,
'oberirdisch per Stück 4—5 Pfg . Kohlrabi unterirdisch per Stück 10— 12
Ma .. Kopfsalat per Stück 0 —00 Pfg ., Gurken per Stück 00 —00 Pfg.
Eiiimachqurken 100 Stück 0.00 —0.00 Mk. Meerrettig per Stange
20 - 30 Pfg .. Pfirsiche per Pfd . 1» —00 Pfg .. Pflaumen per Pfd.
00 - ÖO Pfg ., Reineklauden per Pfd . 00 - 00 Pfg . Mirabellen per
Pfd 00 —00 Pfg, , Tomaten per Pfd , 25- 00 Pfg, , Trauben per
Pfd 60 - 70 Pfg, , Zwetschen per Pfd , 00- 00 Pfg ., Rosenkohl per
Pfd 20 - 00 Pfd, , Rettig per Stück 5—10 Pf .. Rüben gelbe per Pfd.
10—13 Pfg -, Rüben weiße pcr̂ Pfd 5—6 Pfg ., Rüben rote per
Pfd . 8 —10 Pfg ., Rotkraut per Stück 15—2o Pfg ., Weißkraut per
Stück 10- 15 Pfg ., Schwarzwurz per Pfd . 00 —30 Pfg . Spinat per
Pfd 20- 00 Pfg ., Spargel per Pfd , 00 —00 Pfg, , Sellerie per Stück
10 - 12 Pfg -, Wirsing per Stüa 10— 18 Pfg ., Zwiebeln per Pfd.
25 - 00 Pfg ., Wall .äffe 100 Stück 50 - 00 Pfg ., Haselnüsse per Lite,
00 —00 Pfg

Seifsapalver
ertetzt Ratenbleicht.

Utbtrill erhältlich.

Alleiniger Fabrikant:
Jot . maller, Seifenfabrik, Limburg  a . Lahn.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wettcrausficht für Sonntag, dm 28, November 1915.

Meist heiter, trocken, Frost noch etwas zunehmend.

Der heutigen Nummer liegt die wöchentliche
Unterhaltungsbeilage Nr . 48 bei.

Grosser Saul im Hotel zar„Altai Post"
in Limburg.

WlrMWk kimrck
am Samstag , den 4. Dezember 1815,

abends 8 /̂4  Uhr und
am Sonntag , de« 5 . Dezember 1815,

nachmittags 3 '/, Uhr
zum Besten des Verbandes Vaterländischer Frauenvereine im
Kreise Limburg und des Vaterländischen Frauenvereins Lim¬

burg an der Lahn.
Mitw>rkende:

Fräulein Martha Lawaczcck zu Camberg(Klavier!.
Fräulein Erna Reidenbach zu Frankfurta, M, (Rezitation).
Herr Gotihold Ditter zu Frankfurta, M. (Bariton),
Kapelle des l. Landst. Inf . Ers, Balls (XVIII 26>Limburg.

Leitung: Herr MusikmeisterF. Merkel,
Vortrags -Ordnung.

1. „In Treue fest/' Militärmarsch Teike
Landsturmkapelle,

2.  Sonate C-dur, op. 53. dem
Grafen Waldstein gew, Beethoven

Fräulein Lawaczeck.
3. Eigene Dichtmigeo.

Fräulein Reidenbach
4 . a ) Ansprache des „ Wolfram " aus

„Taunhänser" Rich, Wagner
b) Gebet des„König Heinrich"

aus „Loheugrin" Rich Wagner
Herr Ditter,

5. „Im Zeichen des Mars" Patrio-
kisches Potpourri Herold

Landsturmkapelle,
Pause.

6 a ) Nocturne G -dur
b) Militärmarsch

Fräulein Lawaczeck
7. Eigene Dichtuiigeu.

Fräulein Reidenbach.
8 a ) Heimliche Aufforderung

b) Prinz Eugen
Herr Dilter.

9. „Erzherzog Albrecht." Marsch Komzäk
Landsturmkapelle.

10 Gemeinschaftl. Gesang: Deutschland,
Deutschland über alles Haydn

Chopin
Schubert-Taussig

Rich. Strauß
Loewe

Preise der Plätze : Erster Platz Mk. 1.58.
Zweiter Platz Mk. 188.

Der Wohltätigkeit werden keine Schranken gesetzt.
Der Vorverkauf geschieht durch junge Mädchen und durch

die Herz'sche Buchhandlung 12(273

Bei»n AltkilNg II. m Rote»Äreij
MAkbktzidt« rin:

10 Markv. N N, Lebkuchenv. N N. Pfcffermünz, Spie¬
gel, Briefmappen, Pulswärmer, Hemden, Wämie und Schlüpfer
v. Westhcimeru C. Strümpfe und Pulswärmerv. Baronin
von Düngern Dehrn. 25 Mark Architekt Fachinger. 1 Pa¬
ketv. Frau Oberlehrer Bill und Zahnarzt Hilf Sohlen und
Konfektv, Ledcrhg, Bachers. Hemden und Lebkuchen von
Frau Simon. Rotwein und Bisquitv Bielefeld. l0 Mark
Frau Busch jr. 1 Kiste Keksv Anton Zimmermann. l0
Mark. v. Frau Alfred Sternberg, Taschenlampenv. Adele
Schäfer. -2 Paketev. Steuersekr. Kochem Strümpfe und
Halstücherv. Frau Dr. Gogrewe. 10 Markv. Dekan ObenäuS.
Strümpfev. Frauenhilfe 10 Mark und ein 1 Korb Aepfel
v N N Strümpfe. Leibbinden, Brustschützer und Konfekt
v. N. N. 10 Mark v. Oberlandm Schüler Unterhosen
und Briefmappenv. N. N. 10 Mark Frau Micher. Leib¬
binde, Notizbücher, Tee, Briefmappen, Bleistifte, Suppenwür¬
fel, Bonbons, Pfeffermünz, Tabak, Seife und 10 Mark von
Frau Nik. Riayer. Tabak, Zigaretten, Schokolade, Kerzen,
Aepfel. Lebkuchen und Lesestoffv. N. N. 5 Markv Frau
Held. 5 Mark, Pulswärmer und Strümpfev Sigm. jLevy.
Pakete v, Frauenvercin Ohren. 10 Markv. Frau Königs¬
berger Ww l Paket v Hauptlehrer Lenz. Honig und Kon¬
fekt v, Weimar. 20 Mark v. Frau Deidesheimer. Unter¬
hosen, Pulswärmer, Handschuhe, Konfekt und 5 Mark von
Bernd, 2 Paketev Frau Herber. 5 Mark v. Breser,
Zigarrm, Tabak, Luntenfeucrzeug, Sardinen, Bleistifte, Seife,
Lederfett und Acpfcl v Bielefeld, Postkarten von Präsident
de Niem, 3 Mark Frau Dr. Lauwartz, Strümpfev Frau
Schneider. Tabakv Rösch jr. 20 Mark von N. N l0
Markv, R N. Hosenträger, Kerzen, Bonbon« und Konfekt
von Frau Hch Fachinger. Strümpfe und Handtücher von
Vuterl, Frauenvercin Limburg. Konfekt von Frau Egenolf.
Konfekt von Frau Schmidt. Tabak und Zigarettenv. N. N.
Hosen, Jacken, Leibbinden und Bruftschützerv N. N. Hem¬
denv. Gebr. Hecht. Konfektv. Höfel. 20 Markv N. N
Sohlen, Pantoffeln und Cognakv. S . Sachs, Lesestoff von
Frau Heinrich, Bindfadenv, Leopold Lebkuchenv. Bäcker
HaaS. 20 Mark vonI . K, N. Z Strümpfe, Pulswärmer,
Halstuch und Kniewärmerv. Kath. Frauenbund. Spiegel,
Kämme, Seifendosen und Bürstenv Elzer Celluloidwarenfabrik,
25 Markv, von Tesmar. 20 Markv. Fran Höres

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank. Um weitere
Gaben bittet
2(275_ Frau Dr . Wolsf.

Mädchen
für halbe Tage gesucht. 1(274

Näheres Alistr. III Nr. 7.

Zwei tüchtige

Fuhrleute
gegen guten Lohn für sofort
gesucht von 3[273

Alm M Hilf.

! Ein

gesucht von 9(273
Alotzs Auto« Hilf.



ir haben neu herein bekommen
Grosse Posten Damen - u. Kindermäntel

Obere Grabenstr. 23 , eine Sreppe hoch12(275
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jKeKarmtrrmchurigLNu«d Anzeigen
der Stadl Limburg.

Bekanntmachung.
Das Fahren mit Handschlitten(Rodeln) sowie

das Schleifen auf den Bürgersteigen, den öffent¬
lichen Straßen, Wegen und Plätzen innerhalb
der Stadt ist verboten.

Bei eintretender Winterglätte müssen die
Bürgersteige und Straßen von den zur Straßen¬
reinigung Verpflichteten mit Sand, Asche, Säge¬
spänen oder dergl. bestreut werden.

Bei Frostwetter sind die Bürgersteige und
Straßen von Schnee und Eis stets frei zu halten.
Flüssigkeiten dürfen bei Frostwetter nicht in die
Straßen geleitet werden.

Auf die Befolgung der vorstehenden Bestimmungen wird
erneut aufmerksam gemacht.

Zuwiderhandlungen müssen nach den bestehenden Verord¬
nungen bestraft werden.

Limburg,  den 26. November 1915. 13(275
_ Tie Polizeioerwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche im

Kreise Limburg muß der hiesige Viehmarkt am 30. No¬
vemberd. Js aussallen.

Der kkrammarkt findet statt.
Limburg, den 26. November 19i5. 9f275

Ter Magistrat.
Haer 1en.

j?äud)er-
^pparate

Die beste Liebesgabe für den Winter
ist guter Rotwein und Cognak.

1 iFl.la Cognak-Verschnitt Mk.3,00
( Fl. 1911 er  Ingelheimer „ 1.80

eingeschlossen Glas und Feldpostverpackung.
1(266 Ernst Bielefeld , Limburg

AnsmknnfMMGelWs>liifg>ihe
/£ urüd $ eSetzte , angefangene

Läufer , >{)S$en
und Pechen

|ur Halste drs frilijfnp Preises
empfiehlt

Anna WOenges,
1(275 Frankfurterstrasse 8

empfiehlt 6(275

SchöneS-Zimmerwoh-
nung mit Gartenanteil sofort
vd. zum l . Jan . zu vermieten.
2(275Näh Ofsheimcrweg2 part.

Rkiiltckk » “ * * *Katal. frei.
Holzrohmcnmatr, Kinderbett.
Eisenmöbelfabrik, Suhl i Th.

Wintersport -Artikel
11(275 in grosser Auswahl

Glaser Schmidt , Limburg.

VersetzungSh. schöne M>
sardenwohnung, 2gr
Zimmer nebst Küchem. eil
Licht, Kelleru. sonst, Zu>
zum 1. Jan , an ruhige L>
zu vermieten, l>!

Näh. Wallstr . II.

Vachaleder
Vachaleder
Vachalcder
Vachaleder

ImrnM,
drehir

sucht

{imbnrgrr ßifrnpftf
uni»Ötnfdjinfnfübrife

Theodor Ohl

Fahlleder
Mastkalbfe
ThroimRn
Chrom-Rir

Fettgehc
Throm.Ri,

Fettgehc
Rinddorlel
Rindborle!
Borkalbled
Borkalblei:
Thromrind
Treibrieme
treib riemc
Treibrieme

Meihnachtsbltte Blankleder

Blankleder

Blonkleder
der Lrriehungs - und Pflegeanstalt

Seveuern bet Nassau a. d. Cabn.
Weihnachten, das Geburtsfest des Heilandes, m ,

Gott der Menschheit die allergrößte Freude bereitetW Blankleder
kommt wieder heran, und da' wagen wir es, trotz,st .
Krieges, der so große Anforderungen an Nie Mildtätiĝ Vlankleder
stellt, für unsere 380 Pfleglinge um Gaben der Liebe
bitten, damit wir, wie auch in sonstigen Jahren,, ieberrt'
Freude bereiten können. Unseren 'Kindern fehlt grö>
teils das Verständnis für den Krieg und den Ernst her.-TJ Îanfleb«!
Sie vertrauen kindlich gläubig, daß das Christkind mit !efflT
schönen Sachen auch während des Krieges kommen
und freuen sich schon lange darauf. Wer möchte ihnen
sen Glauben und diese Freude nehmen! Wenn ihn"
in dieser Zeit die Geschenke nicht so reichlich- bemessen
können wie in anderen Jahren , unseren Kindern läßt
auch mit Wenigem viel Freude bereiten.

Helft, liebe Freunde, uns den Tisch wieder decken
das schönste Fest der Christenheit auch für unsere ai
Kinder zu einem Freudenfest machen; wir bitten euch

10  v . H
dlankkedcr

10 o. H
^lankleder

1° v. H
^lankleder
,10v. H

lich um eine Gabe in bar zur Erfüllung der mancherleijTjhlanfleber

Anständiges Fräulein sucht
für nachmittags Beschäfti¬
gung, am liebsten auf Büro
oder auch in Geschäft. Selb,
kann auch vom 15. Dezbr. ab
ganze Tage abkommen. Näh
in der Exp. d. Bl. 8(275

8 l>. BüMhilse
mit

guten
Zeugnissen sucht baldigst
Stellung ; Kassen- u. Rech¬
nungswesen bevorzugt.

Gest. Angebote unter Nr.
7(275 an die Expd. d.Bl.

sonderen Wünsche oder um Spielsachen, Eßwaren,
dunksstücke. Bei der großen Schar derjenigen, hie aus
Gabe harren, haben wir für alles, was "die Liebe^
schenkt, Verwendung und sind für jede, auch die kleinste
herzlich dankbar. Es ergcht besondere Quittung. . ;,;.i

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in
ernsten Kriegszeit ein gesegnetes Christfest!

Martin.  Pfr ., To » t,
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.

W v. H
^braune
liemenle

^braune
k'emenle

^braune
^ieinenle

Die Postscheckkonto°Nr. der Anstalt ist Frankfurt a. Ä-
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